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 Seit 2003 veranstalten die Kirchengemeinden in Schwanewede und 
Meyenburg jedes Jahr im Dezember einen 

„Lebendigen Adventskalender“ 

Lebendig heißt, dass sich an 23 verschiedenen Orten in den Gemeinden 

wollen.  

23 aktive Gemeindeglieder, Gruppen, Chöre, Vereine und die verschie-

ber in den Kirchen und Gemeindehäusern zu Gottesdiensten eingeladen 

In diesem Jahr ist alles anders – es gibt einen „Lebendigen Adventska-
lender“ – aber eben anders!

Lebendig heißt diesmal – Papier wird lebendig, indem die Aktiven ihre 

Sie, liebe Gemeindeglieder halten gerade diesen anderen „Lebendigen 
Adventskalender“ in den Händen. Vielleicht schlagen Sie jeden Abend 

sich gemeinsam mit anderen Gemeindegliedern an diesem „Lebendigen 
Adventskalender“.

Wir, der Kirchenvorstand und das Team des Lebendigen Adventskalen-
ders bedanken uns herzlich bei allen, die diesen Kalender durch ihre 

haben.

haben.



1  Dezember



2  Dezember

Stern über Bethlehem, zeig uns den Weg,

Führ uns zur Krippe hin, zeig wo sie steht,

Leuchte du uns voran, bis wir dort sind,

Stern über Bethlehem, führ uns zum Kind.

Foto: www.clipdealer.com



3  Dezember

   Alisha Segerer 7H2 Waldschule



4  Dezember

 Der Beckedorfer Schifferknoten grüßt mit dem 
Liedertext von Rolf Zuckowski

Dat Joar geiht to End

Klock veer ward all düster, de Wind weiht von Ost.

Foto: G. Tosonowski



5  Dezember
C. Rose



6  Dezember

Der Brauch, am 
Nikolausabend den 
Schuh hinauszustel-
len, damit er in der 

seinen Ursprung auch 
in einer Nikolaus-
Legende: 
Ein Nachbar des 
Nikolaus war in große 

geraten und konnte 
daher seinen 
Töchtern keine 
Aussteuer mitgeben. 
Dies war aber damals 
Voraussetzung, um 
heiraten zu können. 

dieser Notlage. Er 
steckte dem 
Nachbarn heimlich 

Schuhe. So konnte 

angemessene 
Ausstattung seiner 
Töchter sorgen.

Viel Spaß beim Ausmalen

© www.familien234.de



7  Dezember

  Corona hin, Corona her, 
  das Virus macht das Leben schwer.

  auch das Gemeindehaus ist dicht

 Große Feiern sind verboten,
    man denke an die vielen Toten,

   Nichts ist mehr so, wie es mal war

   Der jährliche „Adventskalender“
    war stets beliebt als Stimmungsspender

    Der „Liederkranz“ wurd’ angehalten,

  was passt in die Vorweihnachtszeit

  Drum haben wir kurz nachgedacht
     und dieses zu Papier gebracht.

der  



8  Dezember

Die Kinder stehn mit hellen Blicken,
das Auge lacht, es lacht das Herz,

Die Alten schauen himmelwärts.

Zwei Engel sind hereingetreten,
Kein Auge hat sie kommen sehn,
Sie gehn zum Weihnachtsbaum und beten,

Und wenden wieder sich zu gehn.

Gesegnet seid ihr alten Leute,
Gesegnet sei du kleine Schar!
Wir bringen Gottes Segen heute
Dem braunen wie dem weißen Haar.

Zu guten Menschen, die sich lieben,
Schickt uns der Herr als Boten aus,

Wir treten wieder in dies Haus.

Kein Ohr hat ihren Spruch vernommen,
Unsichtbar jedes Menschen Blick.
Sind sie gegangen wie gekommen,

Nelken verzieren oder mit Zestenmesser 
ein Muster hineinritzen. 

Raum.

gen und weitere Weihnachtsdeko setzen.

gelingt leicht
bis 20 Min.

Punsch:
100 ml Wasser
2 Btl. schwarzer Tee

75 g brauner Zucker
1 Pckg. Dr. Oetker Bourbon Vanille- 
   Zucker
1 gestr. TL gemahlener Zimt

Zum Verzieren:
etwas Wasser
etwa 2 EL brauner Zucker

Vorbereiten:
Wasser zum Kochen bringen. Tee-

und 3 Min. ziehen lassen.



9  Dezember

Gospelchor Good News Schwanewede

Wir wünschen allen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest!

Fotos: Eigentum Good News Schwanewede



10  Dezember

Fotos: D. Beitz



11  Dezember

schönen 11. Dezember und eine 
schöne Vorweihnachtszeit. 

Beim Elterntheater handelt es sich um 
eine Gruppe von Eltern, die zweimal im 

Heute möchten wir Ihnen eine kleine 

viel Spaß beim Lesen oder Vorlesen.

In der Weihnachtswerkstatt sitzen zwei 
Wichtel gemeinsam mit dem Weihnachts-
mann vor einem großen Sack voller 

Dieser Wunschzettel verbirgt einen Wunsch und niemand kann es eindeutig erkennen. In 

sein, denn seine Trommel ist verschwunden.

Dinge sprechen will, kommt der Computerwichtel noch vorbei und kann doch tatsächlich 

statt ein und wird dann am nächsten Morgen von allen entdeckt und geweckt.

das JoKi-Elterntheater

Foto: A. Kister



12  Dezember

                                                                                                                           

        Die Lichter brennen und alle Leute 
rennen, noch Kekse backen, Geschenke 
kaufen, 

was könnten wir noch für den Kühl-
schrank brauchen ?

Ist das die stille Zeit im Jahr ?

Und nun ist schon das Christkind da .

Wir wünschen Euch zu diesem Feste alles Liebe und nur das Beste.

Gemütlichkeit und ruhige Stunden, mit der Familie unter dem 
Tannenbaum verbunden.

Weihnachtslieder singen, den Kindern Geschenke bringen,

ihre Augen leuchten vermischt mit Kerzenschein  -  

das soll die Stille der Weihnacht sein  !

Die Hinnebecker Freunde 

des Lebendigen Adventskalenders

wünschen Euch allen eine gesegnete

Advents- und Weihnachtszeit

und freuen sich auf ein Wiedersehen

mit Euch im nächsten Jahr.

Bleibt alle gesund !

 

Foto: privat

Foto: privat



13  Dezember

 Weihnachtliches Rätsel

Männlicher Vorname:  .   .    .   .   .   .   .  

Berufssportler:  .    .    .     .    .                          

Fürsprecher:  .   .     .    .     .   .     .                                               

Beliebtes Kinderessen:   .   .   .    .   .   .   .    .   .                               

Griechischer Philosoph: .   .    .   .   .    .   .   .                           

Schlaginstrument:   .   .   .    .   .    .   .   .                             

.   .   .    .   .    .   .     .                     

.   .    .   .   .    .   .   .                                         

Klartext reden:   .   .    .   .   .    .   .   .                

.   .                    

Wohnungswechsel:   .   .    .   .   .         

Auszeichnung:   .   .    .   .   .    .   .      

– tra - tri - um - ur -vi -vo - zug

ben den lateinischen Titel eines bekannten Weihnachtsliedes aus dem 19. Jahr-
hundert, das in deutscher Sprache auch im evangelischen Gesangbuch steht. Das 

16. Dezember 2020 (maßgeblich ist der Poststempel)  an

Winfried Schwarz, Damm 9a, 28790 Schwanewede 

eine Musik-CD zugeschickt bekommen.  

Viel Spaß beim Rätseln wünschen

Kirchenchor, Evangeliums-Chor und Orchester St. Johannes



14  Dezember

Blasorchester des TV-Schwanewede

 

 

Foto: privat
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16  Dezember

In die Gemeindebücherei zum 

„Lebendigen Adventskalender“ – das ist 
fein…aber in diesem Jahr wird wegen Corona 
alles anders sein. 

An unserem Tag wird gelesen, gesungen und es 
gibt Waffeln und Punsch – und darum heute auf 
vielfachen Wunsch – die Rezepte zu diesen 
leckeren Sachen für euch zu Hause ganz einfach 
nachzumachen!

Rezept von den leckeren Sahnewaffeln zum gemütlichen 
Nachbacken:

125 g Margarine

2 Eier

250 g Mehl

etwas Backpulver

250 ml Sahne

etwas Milch bei Bed.

Alle Zutaten zu einem glatten Teig verarbeiten. Portionsweise im Waffeleisen 
backen und mit Puderzucker bestreuen.

…und damit das Naschen der Waffeln nicht zu trocken wird:

Unser heißer Apfelpunsch:

Einfach Apfelsaft erhitzen und je nach Geschmack mit einem Schuss Calvados 
oder Amaretto veredeln.     Prosit !!!

Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern ein fröhliches 
Weihnachtsfest und ein gutes 2021 – 
Ihre Bärbel Gramberg und Cathrin Bongartz



17  Dezember

 Ein anderes Geschenk

Mit den Enkelkindern Zeit verbringen und mit ihnen spielen.

Mit der Nachbarin endlich mal gemütlich bei Kerzenschein des Adventskranzes einen 

Mit der Freundin endlich den lang geplanten Spaziergang terminieren und in die Tat 

umsetzen

reden

dem Nachbarn beim Feuerholz sägen zu helfen

…………

Wir haben nicht zu wenig Zeit,

aber wir verschwenden zu viel davon.“ 
      (Seneca)

Sonnenuhr einer Hildesheimer Kirche         Foto: A. Kister



18  Dezember



19  Dezember

 

Islandpferdegestüt Witthus-Hof    

Wir hatten das Bild schon vor Augen:

Zwischen Schwanewede und Hinnebeck entsteht der Stall von 
Bethlehem. Esel, Ochse und Schafe waren bereits gebucht. Der 
Engelchor hat schon die Gitarren gestimmt. Maria, Josef und die Hirten 
waren schon unterwegs. 

Dem wachsamen Zuschauer wäre nicht entgangen, dass in unserer 
Geschichte die schwangere Maria nicht auf einem Esel sondern auf 
einem Islandpferd herbei geritten kommt. Josef führt das brave Tier am 
Zügel.

Was macht ein Islandpferd in der Weih-
nachtsgeschichte?

In der Bibel ist es nachweislich nicht er-
wähnt, aber wer weiß, ob nicht trotzdem 
eins dabei war. 

Wenn ihr mehr darüber wissen wollt, dann 
freuen wir uns, wenn wir euch im nächs-
ten Jahr in der Reithalle des Witthus-Ho-
fes in der Hinnebecker Furth begrüßen 
dürfen, denn Bethlehem ist überall.

Isländische Weihnachtskekse    

75 g brauner Zucker                                            In einem Kochtopf Zucker, Sirup und Butter

120g heller Sirup                                                 langsam erhitzen. Vom Herd nehmen und 

75g Butter                                                            auskühlen lassen. Das Ei zufügen und                                                                        

250 g Mehl                                                          verrühren. Mehl, Hirschhornsalz, Backpulver

½ TL Hirschhornsalz                                           und Gewürze hinzugeben und verrühren.

½ TL Backpulver                                                 Abgedeckt 4 Stunden im Kühlschrank ruhen 

½ TL gemahlener Ingwer                                     lassen. Ausrollen und nach belieben

½ TL gemahlene Nelken                                     Ausstechen. Bei 180° ca 8 Min. backen

1 TL Zimt

Foto: privat
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22  Dezember



23  Dezember

 Der alte Sportplatz lag erhöht. Man hatte freie Sicht. Gegen Mittag 
dieses Tages setzte sich eine Art Sternzug in Bewegung. Aus allen 
Häusern und Winkeln kamen sie. Wie eine Völkerwallfahrt zogen sie 
hinauf zum alten Sportplatz. Männer und Frauen, Jugendliche zu-
sammengerottet, Kind und Kegel, schwarzes, braunes, weißes Haar, 
mit Kinderwagen und Stöcken. Das Schauspiel wollten alle sehen. Er-
regung in der Luft. Wie Auserwähltsein. Immer wieder gehen die 
Blicke in den bewölkten Himmel. Es ist der 11. August 1999. Der Tag 

ner Bahn auch das Albdorf streifen und die Sonne verschwinden las-

Man lagert sich. Wartet… Auf einmal spüren es alle. Fast schlagartig 
bricht die Dunkelheit herein. Vögel verstummen. Gänseblümchen 
schließen demütig ihre Blüten. Es wird kalt. Beklommenes Schweigen. 
Stille. Verharren. Alles hält den Atem an.  

„Nie und nie in meinem Leben war ich so erschüttert,“ schrieb Adal-

Leben war ich … von Schauer und Erhabenheit so erschüttert, wie in 
diesen zwei Minuten, – es war nicht anders, als hätte Gott auf einmal 
ein deutliches Wort gesprochen und ich hätte es verstanden.“

„Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht“ 
(Jesaja 9,1).

Morgen. Bald. Gehen wir.               Ihre Pastorin Martina Servatius



24  Dezember

Es begab sich aber zu der Zeit,

dass ein Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, dass alle Welt geschätzt 

schätzen ließe, ein jeglicher in seine Stadt.

Maria, seinem vertrauten Weibe, die war schwanger.
Und als sie daselbst waren, kam die Zeit, da sie gebären sollte. Und sie gebar 
ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe; 
denn sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge.

Heiland geboren, welcher ist Christus, der HERR, in der Stadt Davids. Und 

einer Krippe liegen.
Und alsbald war da bei dem Engel die Menge der himmlischen Heerscharen, 

und den Menschen ein Wohl-

sprachen die Hirten unterei-
nander: Lasst uns nun gehen 
gen Bethlehem und die Ge-
schichte sehen, die da
geschehen ist, die uns der 
HERR kundgetan hat. Und 

beide, Maria und Joseph, dazu 
das Kind in der Krippe liegen.
Da sie es aber gesehen hat-
ten, breiteten sie das Wort 
aus, welches zu ihnen von diesem Kinde gesagt war. Und alle, vor die es kam, 
wunderten sich der Rede, die ihnen die Hirten gesagt hatten. Maria aber be-
hielt alle diese Worte und bewegte sie in ihrem Herzen. Und die Hirten kehr-
ten wieder um, priesen und lobten Gott um alles, was sie gehört und gesehen 
hatten, wie denn zu ihnen gesagt war.
Weihnachtsgeschichte Lukas 2, 1-20
nach der Übersetzung von Martin Luther

Der Kirchenvorstand wünscht ein gesegnetes Weihnachtsfest.

Foto: KG Schwanewede



Der „Lebendige“
Adventskalender 2020

St  Johannes-Kirchengemeinde Schwanewede

Di 1. Rathaus 
Gemeinde Schwanewede So 13. Kirchenchor

Mi 2. Flötenchor unter Leitung 
Mo 

Blasorchester des TV 
Schwanewede

Do 3. Waldschule Di 15. Dreienkampschule

Fr Mi 16.

Sa 5. Familie Rose Do 17. Ehepaar Kister

So 6. Fr 18. Seniorenbeirat 
Schwanewede

Mo 7. Gemischter Chor
Liederkranz Sa 19.

Di 8. der Posaunenchor So 20. D. Schmengler aus 
Meyenburg und Vereine

Mi 9. Gospelchor Good News Mo 21. Heideschule

Do 10. Service-Wohnen 
von Rahden Di 22.

Haus Schwanewede
Charleston 

Fr 11. JoKi Eltern-
Theatergruppe Mi 23.

Kirchenvorstand 
St. Johannes- 

Kirchengemeinde

Sa 12. Ortsvorsteher Joh. Ficken
aus Hinnebeck  Do 

Kirchenvorstand 
St. Johannes- 

Kirchengemeinde




